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Vegetationseinheiten
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Der zum Teil degradierte Bruchwaldkomplex liegt nischenförmig eingefasst randlich einer größeren Geländeabsenkung im Mühlenholz. 
Wenig gestörte, feuchte bis nasse Torfe bilden eine wellige Oberfläche. Viele Teile des Biotopes sind überflutet. Diese werden von Erlen, 
vergesellschaftet mit Ufersegge, Wasserfeder und Flutendem Schwaden, besiedelt. In den erhöhten Bereichen treten zu den Erlen verstärkt 
Birken. Diese feuchten Bereiche sind durch Dornfarn gekennzeichnet. Nur in Resten kommt noch Torfmoos zur Geltung. Die Wirkung eines
randlich gelegenen Grabens bezeugen die stellenweise stark vorkommenden Brennnesseln und Brombeeren.
Das Biotop wird hauptsächlich von Laubwald, kleinflächig auch von Mischwald umgeben. 
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Alnus glutinosa

Betula pubescens Carex riparia Glyceria fluitans Rubus fruticosus
Urtica dioica

Calamagrostis canescens Carex acutiformis Carex elata Carex elongata
Cirsium palustre Deschampsia cespitosa Dryopteris dilatata Galium palustre
Hottonia palustris Iris pseudacorus Peucedanum palustre Populus tremula
Quercus robur Sphagnum palustre


